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Im Zusammenhang mit d er Problematik des phylogenetischen Ursprungs der B lüten­
hülle wird die Va'3kularisation der Assimilations-, K elch- und Kronblätter von Nigella 
arvensis und N . damascena sowie der K elch- und Kronblätter von Ranuncttlus illyricus 
behandelt. Obwohl be i Ranunw lu s illyricus ein ungewöhnlicher Vaskularisationstyp 
der Kronblät ter auftritt (sie sind trilakunär -dre ispurig ), unterscheidet sich bei allen 
unte rsuchten Arten die Vaskularisation der Kronblätter von jener der K elchblätter, 
was die Ansicht über ihren unterschiedlichen phylogenetischen Ursprung stützt. 
Aufmerkrnmkeit wird auch der Reduktion in der Anzahl der Blattlücken und Blatt­
spurstränge bei den Assimilationsblättern beider Nigella-Arten sowie bei den K elch­
b lättern von Nigella damasce11a und Ranunculus illyricus gewidmet. Ferner werden 
Übergangsbi ldungen zwischen Kelch- und Hochblättern und zwischen Kelch- und 
Kronblättern bei Nigella damascena und N. arvensis angegeben. Manche dieser Bil ­
dungsabweichungen stützen durch die Form ihrer Kronblätter die Ansicht übor die 
Homologie der becherförmigen, basal ein Nektarium aufweisenden P etalen mit den 
flachen P otalen, die adaxial eino das Nektarium deckende Schuppe haben. 

Botanisches Institut der Karls -Universität, Benatska 2, 128 01 Praha 2, Tschechoslowakei. 

Einleitung 

Derzeit herrscht die Ansicht vor, dass bei den meisten Bed-;~ktsamigen 
Kelch und P erigon Hochblattnatur besitzen, die Krone jedoch andrözealen 
Ursprung aufweist. Lediglich bei Vertretern einiger primitiver Familien, 
z.B. Magnoliaceae , CalycanthacP,ae, Himantandraceae und Nymphaeaceae wird 
ein gemeinsamer Ursprung sowohl der Kelch-, als auch der Kronblätter an­
genommen (cf. z. B. TACHTADZJAN 1964, EAMES 1961). 

Als bedeutsames Kriterium für die Feststellung des Ursprungs der Blüten ­
hüllblätter gilt die Vaskularisation. Auf deren Unterschiede bei Kelch und 
Krone in der F amilie der Ranunculaceae wies bereits PRANTL ( 1888) hin, 
ferner befasst en sich mit diesem Problem SMITH (1926, 1928), EAMES (1931), 
B ROULAND (1935), TEPFER (1953), HIEPKO (1965), TAMURA (1965) und SLA­
viKov_{ (1968a, b , c, d, 1969, 1970, 1971). Auf Grund des gleichen Vaskulari­
sationstyps der Kron- und Staubblätter ziehen alle angeführten Autoren mit 
A usnahmc von PRANTL und BROULAND eine phylogenetische Verwandt­
schaft von Krone und Andrözeum in Betracht und analog auf Grund einer 
gewissen Übereinstimmung in der Vaskularisation eine solche von Kelch 
bzw. P erigon und Laubblättern. Nach den obangeführten Verfassern werden 
Kelch- und P erigonblätter bei Ver~retern der Ranunculaceen sehr oft durch 
drei Blattspurstränge versorgt, die ihren Ursprung in drei bis einer Lakune 
(Blattlücke) besitzen. Die tri- bis uni lakunäre-dreispurige Vaskularisation ist 
ebenfalls der häufigste Vaskularisationstyp der Laubblätter (cf. EzELARAB et 

110 



DoRMER 1963). Die Kronblätter sind in der Regel, ebenso wie die Staub­
blätter, einspurig . Von dieser häufigsten Vaskularisationsart existieren 
jedoch bei manchen Arten unterschiedliche Ausnahmen. Im vorliegenden 
Beitrag wird die Vaskularisationsart der Blütenhüllhlätter bei Nigella arvm­
sis, N. damascena und Ranunculns illyricus sowie bei beiJen Nigella-Arten 

Abb. 1- 2. - Nigella arveru?is L .: 1. Übergangsbildung zwischen H och- un<l Kelchblatt. -
2. Übergangsbildung 7.wischen Kelch- und Kronblatt. 

ebenfalls die der Assimilationsblätter behandelt. Bei all diesen drei Arten 
unterscheidet sich die Art und W eise der Vaskularisation einigermassen vom 
angeführten üblichen Ty p . 

Material und Methodik 

Dei RanunculuB i llyricu«1 wurden Blüten von in der Umgebung der Gemeinden Sah y, P1t18-
fovce und Chotfn (Südslowakei), bei Nigella arver1sis von in der Umgebung der Cemein<lon Hruso­
vany nad J. (Südmähren) und Modrany (Südslowakei ) wachsenden P flanzen zum Studium ver­
wendet. Die untersuchten Blüten von Nigella damascena entstammten Pflanzen aus dem Bota­
nischen Garten der Karl s-Universi tät zu Prag, die aus Samen einiger europäischer botanischer 
Gärten gezogen worden waren. Die Va kularisat ion wurde an Querschnitten durch den B lii ten­
boden und Rtengel untersucht; diese fertigte ich aus fri schem, z. T. mit 4 % igem Formaldehyd 
fixiertem Material mit der Hand und mittels e ines Gefriermikrotorns an. Zur Deutl ichmach ung 
der Leitbündel wurde die Phloroglucinolreaktion auf H olz (z.B. Luxov.A 1962 ) angewandt. Zum 
Studium der Vaskularisation diente ein Mikroskop Meopta 36Bi, die Mikrophotographien 
wurden mittels e inos Photoapparates Varex Ilb angefertigt. 

Erge bni sse 

Nigella arvensis L. 

Die K elch blätter sind trilakunär-dreispurig, einen anderen Vaskulari­
sationstyp konnte ich nicht feststellen (Taf. V. - A). Interessant ist die 
Vaskularisation der unterhalb der Blüte befindlichen Hoch blätter, die zwar 
auch dreispurig, jedoch unilakunär sind: alle drei Blattspurstränge ent­
springen einer einzigen Blattlücke (Lakune). Diesen Vaskularisationstyp 
weisen aber nur die Hochblätter auf, die Stengelblättcr sind benso wie die 
Kelchblätt er trilakunär-dr ispurig. Die Kronblätter sind einspurig (Taf. V. -
B). Der einzige Blattspurstrang der Kronblätter verzweigt sich meistens noch 
im Blütenboden in der Insertionsnähe des Kronblattes in drei Leitbündel, 
was bei den Kronblättern der Ranunculaceen ungewöhnlich ist. Zwischen 
Kelch- und Hochblättern und zwischen Kelch- und Kronblättern wurden 
Übergangsbildungen festgestellt (Abb. 1, 2). 
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Nigella damascena L. 

Bei den Kelchblättern dieser Art zeigt sich zum Unterschied von N. ar­
vensis eine Reduktion in der Zahl der Blattlücken und Blattspurstränge von 
der am häufigsten vorkommenden trilakunären-dreispurigen über eine bila­
kunäre-dreispurige und eine unilakunäre-drei- bis zweispurige Vaslmlari­
sation bis schliesslich zu einem einzigen Blattspurstrang, der regelmässig 
beim innersten Sepal auftritt (Taf. VI. - C, D). Eine einspurige Vaskularisa­
tion beim innersten Kelchblatt führen auch BROULAND ( 1935) und Hrn.r1rn 
·(1965) an. 

/ 

6 

3 4 5 

Abb. 3 - 6. Nigetta damascena L.: 3 . Form eines äusseron Kelchblattes aus einer krononlosen 
Blüte. - 4 und 5. F orm eines inneren Kelchblattes ans einer kronenloson Blüte. - ü. Übergangs­
bildung zwischen Kolch- und Kronblatt. x 4 

Die Hochblätter unterhalb der Blüte von N. damascena sind zum Unter­
schied von N. arvensis unilakunär-drei- bis einspurig, bei welcher Art ich 
eine Reduktion bis auf einen einzigen Blattspurstrang nicht feststellen 
konnt . Die Vaskularisation der Stengelblätter ist trilakunär-dreispurig. Den 
gleichen Vaskularisationstyp der Stengelblätter geben auch EZELARAB et 
DoRMER ( 1963) an. Die Kronblätter sind einspurig, der Blattspurstrang ver­
zweigt sich ebenso wie bei N. arvensis noch im Blütenboden. 

Unter den Pflanzen mit normal entwickelten Blüten kamen auch solche mit „gofüllten' ' 
Blüten vor. Diese waren kronenlos und hatten 18 - 22 Kelchblätter, 19 - 32 Staubblätter sow ie 
5 - 6 Stempel (in normal entwickelten Blüten befinden s ich 55 - 64 Staubblättor und ebenfalls 
5 - 6 Stempel). In don kronenlosen Blüten. waren entweder fast alle Kelchblättor normal ent­
wickelt und nur 3 - 4 innere gespalten (einen solchen Fall führt auch HIEPKO l. c. an), oclor 5 bi f:: 
6 äussere Kelchblätter normal entwickelt und alle übrigen droi- bis achtspaltig (Abb. 3, 4, 5). 
Jn Richtung zum Andrözeum werden die Kelchblätter kleiner und zugleich vergrösi:;ert sich die 
Anzahl ihrer Lappen. Alle überzähligen Kelchblätter s ind e inspurig (cf. HrnPKO 1965). Zu einer 
Verzweigung des Blattspurs tranges kommt es bei den äusseren überzähligen Kelchblättern noch 
im Blütenboden, bei den inneren in verschiedener Höhe im 'epal. Die Leitbündelanordnung in 
den überzähligen Kelchblättern stimmt mit der in den normalen überein. 

Ausser Pflanzen mit „gefüllten" Blüten konnto ich auch solche feststellen, in deren Blüten 
sich Übergangsbildungen zwischen Kelch- und Hochblättern sowie zwischon Kelch- und Kron­
blättetn befanden. In Abb. 6 ist ein Kronblatt veranschaulicht, dessen adaxiale Wand normal, 
die abaxiale jedoch nur zut Hälfte normal entwickelt ist, während die andere Hälfte als Sepal 
ausgebildet erscheint. 

In einer dieser hinsichtlich Kelch und Krone fünfzähligen Blüten waren 
alle fünf Kronblätter der Form nach abweichend ausgebildet; alle besassen 
ein Nektarium, aber nur an zwei Kronblättern war die adaxiale Schuppe, 
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jedoch deutlich kleiner als an normalen Petalen, vorhari.den (Abb. 7, 8, 9, 10). 
Die Kronblätter mit einer adaxialen Schuppe hatten ein grösseres Nektarium 
als jene ohne Schuppe. Der apikale Teil der abaxialen Spreitenpartie war bei 
allen Kronblättern tief gespalten, wobei sich in einigen Fällen die Lappen­
ränder überdeckten. Die Länge derartig veränderter Kronblätter betrug 
6 bis 12 mm, während diese im Normalzustand aus Blüten von Pflanzen 
derselben Lokalität 5 - 6 mm lang waren. 

Abb. 7 - 10. Niqella damascena L.: 7 und 8. Ge3taltlich abweichend ausgobildete Kronblätter mit 
e iner aclaxialen, das Nektarium deckenden Schuppe . - 9 und 10. Go3taltlich abweichend aus­
gebildote Kronblätte r mit e inem kloinon Nektarium (strichliert angedeutet) und ohne adax iale 
Schuppe. X 4 

Ranunculus 1:llyricus L. 

Die Kokhblätter sind fünf- hi„ dreispurig. J edem Blattspurstrang gehört 
eine eigene Blattlücke (LaJrnne) an. Die Vaskularisation der Kronblätter ist 
trilakunär-dreispurig. Der mittlere ins Kronblatt eintret ende Blattspur­
strang verzweigt sich iu ihm erst höher, während sich die beiden seitlichen 
Blattspurstränge sogl ich an der P tal nbasis verzweigen. Mit der grösseren 
Zahl von Blattspursträngen hängt auch eine verhältnismässig grosse Anzahl 
von Verbindungen (Anastomosen) zusa,mmcn, die im Kronblatt zwischen 
<lcn Leitbündeln auftreten. Ihre Zahl bewegt sich von 3 bis 23 (der Durch­
Hchnitts vert beträgt 12,51). Bei den einspurigen Kronblättern von Ranun­
cufos acris, die mit denen von R. Wyricus der Grösse nach fast übereinstim­
men, b ewegt sich die Zahl der Verbindungen von 0 bis 18, der Durchschnitts­
wert beträgt hier 4, 77 (SLA viKov A. 1 üü9). 

Di s kussion 

Die Assimilationsblätter von Vertretern aus der Familie der Ranuncula­
eeen sind tri- oder multilakunär, die Anzahl der Blattsp urstränge entspricht 
<ler Blattlückenzahl oder ist grösser (cf. EZELARAB et DORMER 1963, TAMURA 
1964). Die Zahl der Lakunen und Blattspurstränge vermindert sich manch­
mal akropetal so, dass bei manchen Typ n mit multilakunären Blättern die 
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Hochblätter trilakunär, ausnahmsweise unilakunär sind und dass Vertreter 
mit trilakunären Blättern manchmal bei den Hochblättern eine Reduktion 
bis auf eine einzige Blattlücke aufweisen. Im Zusammenhang mit der Re­
duktion der Blattlückenzahl kommt es manchmal auch zu einer solchen in 
der Zahl der Blattspurstränge, wie dies eben bei N 'igella damascena der Fall 
ist, wo das zu höchst stehende Hochblatt einspurig ist . Die Vaskularisation 
dieses Hochblattes ist demnach die gleiche wie die der Kronblätter, während 
die in nächster Nachbarschaft über den Hochblättern hervorwachsenden 
Kelchblätter trilakunär-dreispurig sind. Die Reduktion der Blattspurstränge 
in den Hochblättern bis auf einen kommt jedoch bei Vertretern aus der 
Familie der Ranunculaceae wahrscheinlich selten vor. EzELARAB et DoRMER 
führen einspurige Hochblätter z. B. bei Delphiniurn formosum und Aconitum 
napellus, MÜLLER (1944) bei Helleborus viridis L. an. Eine grosse Zahl anderer 
Arten besitzt trilakunäre-dreispurige Hochblätter, so dass die Vaskulari­
sation der Hoch- und Kelchblätter bzw. P erigonblätter mehr oder minder 
übereinstimmt. Dies ist z. B. tler Fall bei Adonis vernalis L. , Eranthis hyema­
lis (L.) SALISB., Anemone ranunculoides L., Anernone narcissiflora L. und 
Hepatica nobilis MILL. (SLAviKov.A 1969). EzELARAB et DoRMER (1. c.) geben 
trilakunäre-dreispurige Knoten bei den oberen Stengelblättern von Adonis 
aittumnalis L., A ctaea spicata L ., Cirnicifuga racemosa NuTT., Ranunculus 
au,ricomus L. und Trolliu,s europaeus L. an. 

Ebenso wie es in manchen Fällen zu einer Reduktion in der Zahl 
der Lakunen und Blattspurstränge bei Assimilationsblättern kommt, lassen 
dies auch manche Arten bei den Blütenhüllblättern erkennen. Ausser der 
Art Nigella damascena, bei der die Kelchblätter eine Reduktion in der Zahl 
der Blattlücken und Blattspurstränge vom trilakunären-dreispurigen bis zum 
unilakunären-einspurigen Typ zeigen, sind in der Familie der Ranunculaceae 
noch folgende Übergänge bekannt: vom tri- zum unilakunären Knoten der 
Perigonblätter bei Hepatica nobilis MILL., Anemone sylvestris L . (SLAviKov.A 
1969) und Anemone narcissiflora L. (SLAViKov.A 1968d), von einer bilaku­
nären-dreispurigen zur einspurigen Vaskularisation bei den P erigonblättern 
von Anemone nemorosa L. (SLAVIKOVA 1968a) , von einer unilakunären-drei­
spurigen zur einspurigen bei denen von Anemone ranunculoides L. (SLA viKov A 
l 968c), von einer trilakunären-fünfspurigen zur trilakunären-dreispurigen bei 
denen von Clematis alpina (L.) MILL. (DAUMANN et SLAviKov.A 1968) und 
von einer trilakunären zur unilakunären-einspurigen bei den Kelchblättern 
von Eranthis hyemalis (L.) SALISB. (BROULAND 1935, SLAviKov.A 1969) und 
Myosurus minimu,s L. (SLAViKov.A 1968b). HrnPKO (1965) führt z.B. bei den 
K elchblättern von Actaea spicata L. Übergänge von einer unilakunären-drei­
spurigen zur unilakunären-einspurigen Vaskularisation an. 

Innerhalb rler Gattung Ranunculus sind einige Taxa. b ekannt, bei denen sich die Vaskulari­
sation der Blütenhüllblätter vom üblichen Typ unterscheidet. Bei Ranunculus lomatocarpus 
FISCH. et MEY. führt BROULAND (1935) einen einzigen BJattspurstrang nicht nur bei den Kron-, 
sondern auch bei den Kelchblättern an. Ebenso gibt KuMAZAWA (1930) z. B. bei Ranunculus 
vernyi FRANCH. et SAv. var. japonicus NAKAI das Vorkommen von tri- und multilakunären 
Sepalen sowie von tri- bis unilakunären Petalen in ein- und derselben Blüte an. 

In manchen Fällen ist die Vergrösserung der Anzahl von Blattspursträngen und Lakunen 
in den Kronblättern von einer solchen in den Kelchblättern begleitet. BROULAND führt bei 
Ranunculus anemonaefolius DC. bilakunäre-zweispurige Kronblätter und vier- bis sechsspurige 
Kelchblätter an. Auch bei der von mir untersuchten Art Ranunculus i tlyricus L. ist die Ver-
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grösserung der Anzahl von Lakunen und Blattspursträngen in den Kronblättern mit einer solchen 
in den Kelchblättern verbunden, welch letztere fünf bis drei Blattlücken mit fünf bis drei Blatt ­
spursträngen aufweisen. 

Aus der angeführten Übersicht ergibt sich, dass bei manchen Arten aus 
der Familie der Ranunculaceae die Assimilationsblätter und die der Blüten­
hülle keinen konstanten Vaskularisationstyp besitzen und dass sich bei 
letzteren in Richtung zum Andrözeum eine Reduktion in der Anzahl der 
Blattlücken und Blattspurstränge zeigt. Ausserdem existieren verschiedene 
Ausnahmen in der Art und W eise der Vaslrnlarisation und auch die Grenze 
zwischen dieser bei Kelch- und Kronblättern ist in manchen Fällen ni cht 
scharf. Trotzdem kann gesagt werden, dass bei der Grosszahl der bisher 
untersuchten Arten aus der] amilie der Ranunculaceae die Kelch- und Kron ­
blätter im wesentlichen einen unterschiedlichen Vaskulatisationstyp auf­
weisen, was die Ansicht über ihren verschiedenen phylogenetischen Ursprung 
stützt. Aus den angeführten Ausnahmen und Besonderheiten ergibt sich 
jedoch, dass bei phylogenetischen Erwägungen die in dieser Hinsicht als 
bedeutsam angesehene Vaskularisation keinesfalls als einziges Kriterium 
sondern lediglich in Verbindung mit allen anderen Anwendung finden muss. 

Die Übergangsbildungen zwischen Kelch- und Kronblättern bei Nigella 
arvensis und N. damascena st ehen nicht im Einklang mit den Untersuchungs­
ergebnissen der Vaskularisation und besitzen vom phylogenetischen Stand­
punkt aus wahrscheinlich keine Bedeutung. Auch die morphologisch interes­
santen „gefüllten" Blüten von Nigella damascena dürften für unsere Proble­
matik im wesentlichen bedeutungslos sein und eher nur auf die Blattnatur 
aller Blütenorgane hinweisen . 

Von den angeführten gestaltlichen Abweichungen der Blütenhüllblätter 
sind (vom phylogenetischen Standpunkt aus) jene der Kronblätter bei 
Nigelfa damascena (Abb. 7, 8) bemerkenswert, die möglicherweise die Ansicht 
von CELAKOVSKY (1901), TROLL (1928) und LEINFELLNER (1958) über die 
Homologie der becherförmigen , am Grunde mit einem Nektarium versehenen 
Kronblätter (wie z. B. bei Nigella und Eranthis) und der flachen Kronblätter 
mit einer adaxialen, das Nektarium deckenden Schuppe (wie z. B. bei Ver­
tretern der Gattung Ranunculus) stützen können. Bildungsabweichungen der 
Kronblätter von Nigella damascena ohne adaxiale Schuppe und mit einem 
kleineren Nektarium (Abb. 9, 10) können andererseits die Ansicht über die 
Ableitung der Kronblätter ohne adaxiale Schuppe und ohne Nektarium (wie 
sie bei der Gattung Adonis auftreten) von solchen mit einer adaxialen 
Schuppe und mit einem Nektarium stützen (cf. HIEPKO 1965, SLAVIKOVA 
1971 ). 

Souhrn 

Prace pojednava o vaskularizaci asirnilacnich Jistü a ka.Jisnfoh a korunnfoh lfstkü u clruhu 
Nigella arvensis L. a Nigella damascena L. a o vaskuJarizaci lrnlisnfch a ]{orunnfch Jistkü u Ranun­
culus i llyricus L. v souvislosti s :fesenim problematiky fylogenetickeho püvodu listku kvetniho 
obalu. 

Korunni Hstky obou druhu rodu N1:gella jsou jednostopove, s listovou stopu vetvici' se jeste 
v kvetnim lüzku. Kalisni listky jsou trilakun arni tffstopove, u druhu Nigella damascena se u ka­
lisn ich Hstkü pl'ojevuje redukce poctu listovych rnezer a listovych stop od trilakunarni tHsiopove 
vaskularizace p:fos biJakunarni tfistopovou, unilakunarni tfistopovou az dvoustopovou vaskulari-
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zaci az konecne k jedine listove stope. Korunnf listky Ranunculus illyricus maji neobvykly typ 
vaskularizace, jsou trilakunarni tfistopove (tento typ vaskularizace je casty u kalisnfch a okvet­
nich lfstkü jinyoh zastupoü celedi Ranunculaceae), avsak zvysen6mu poctu listovych mezer 
a lis tovyoh stop korunnfch lfstkü odpovfda take zvyseny pocet listovych mezer a listovych stop 
u kaliSnfch lfs tkü, ktere jsou petistopove (vnejsf kalisni listky) az tfistopove (vnitfoi kalisni 
lis tky), s poctem listovych mezer odpovidajfcfm poctu listovych stop. U vsech tfi zkoumanych 
druhü se tedy lisf va'3 kularizace kali9nfch Hstkü od vaskularizace korunnfoh Iistkü, coz podporuje 
nazor o jejich rüznem a nikoli spolecnem fylogenetickem püvodu. 

Podobna redukce v poctu listovyoh mezer a listovych stop jako u kalisnfch listkü Nigella 
damascena a Ranunculus iltyricus byla pozorovana take u asimilacnich listü obou druhü rodu 
Nigella. Zatfmco lodyfoi listy jsou u obou druhü trilakunarni tfistopove (stejne jako kalisni 
Iistky N. arvensis a vnejsf kalisnf lfstky N. damascena), jsou podkvetni listeny unilakunarni -
u N. arvensis tristopove, u N. damascena tffstopove az jednostopove. 

Daie jsou uvedeny pfeohodni utvary m ez i kalisnfmi Iistky a listony a mezi kalisnimi a korun­
nimi listky u d1·uhu Nigella damascena a N. arvensis. Nektere abnormity ve tvaru korunnich 
lfstkü podporujf nazor 0 homologii poharkovitych petal (na bazi s nektariem) s plochymi petaly 
s adaxialni supinou kryjici nektarium. 
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Becenzent: Z. Öernoho1·sky 

Als Anlage zu dieser Arbeit s. noch Taf. V. u. VI. 

G. Philippi: 

Moosflora und Moosvegetation des Freeman-Sund-Gebietes (Südost-Spitzbergen) 
Franz Steiner Verlag GMBH, Wiesbaden 1973, 83 str., 8 obr., 2 map., cena broz. 24, - DM. 
(Kniha je v knihovne CSBS.) 

Autor prace navstivil V lete r. 1967 jihovychodni cast tlpicberk, a to ablast Freeman-Sundu, 
zahrnujicf jizni cast Barentsova a severnf cast Edgeova ostrova. Jako cleil expedice vedene pro­
fesorem Büdelem se venoval studiu mechorostu nejen z h lediska floristickeho, ale pfevazne tez 
z hlediska fytocenologickeho; vyRJedky jeho studi~ jsou shrnuty v recenzovane praci. 

Jak byva v pracich obdobneho typu obvykle, pochl.va autor nejprvo informace o poJoze, 
goologii, klirnatu a vegetaci zkoumane oblasti. NasJedujfoi pfehled mechorostu sbfranyoh ve 
zkoumane oblasti a okoli (celkem 26 druhi°1 jatrovek a 90 druhu mechu) pl"inasi krome vyctu 
jo<lnotlivych lokalit jeste poznamky ekologicke a misty j taxonomiohe (popsana je tez jedna nova 
varieta 'Timmia austr'iaca vaI'. papillosa n. v.). Autor provadi tez fytogeogra.tickou analyzu druhü 
zjistenych ve zkoumane oblaRti jednak p odle jejioh vertikalniho zastoupenf, jednak podJe jejich 
celkoveho arealu, pi'.'icemz druby tridi do ctyr skupin, a to na arkticko, arkticko-borealni, arkticko­
borealne-temperatni (alpinske) a arkticko-borealne-temperatni (koll ini az aJpinske). Floristicko­
fytogeografickou cast prace uzavfra srovnani bryoflory zkoumaneho uzemi s dvema dalsimi 
oblastrni f':lpicberk, ktere byJy v posledni dobe podrobneji bryologicky prozkoumany (Kongs­
fjord a Hornsund). 

Hlavni cast praco je vonovana popisu spoJecenstov mechorostü a je dopJnena bohatym sni'm ­
kovym materialem. Spolecenstva mechorostu jsou :fazena podle stanovistnich podmi'nek v tomto 
pofadf: mechova spolecenstva mokrych a vJhkych stanoviM (7 spolecenstev ), mecbove tundry 
(4 spolecenstva), spolecenstvo s pfovladajfcim Racom1:trium lanuginosum, terestricka spolecenstva. 
otevfenych ptos tor (5 spolecen1:>tov), spolecenstvo s pfovladajicim Sphenolobus minutus, spole­
censtvo s pfevladajfofm AjJlodon u·ormskjoldii a spolecenstva vodnich mechorostü. 

Celkove lze k praci mit jen velmi nepatrne phpominky, z nichZ uvadfm tfi: Polozky, :fazene 
autorem k druhu Solenostoma atrovirens ( = J ungermannia atrovirens) naleiejf zcela urcite podle 
u vedene ekologie k diskutovanemu druhu Solenostoma polaris ( = Jungermannia polm·is), areal 
druhu Jungermannia atrovfrens nezasahuje do oblasti Spicberk. Taxon Blepharo.<:Jtoma tricho­
phyllum var. brevfrete by mel byt razen nikoli mezi arkticke, nybrz mezi al'kticko-borealni druhy . 
Cola prace, ac nevelka rozsahem, je velmi podrobnym a peclivym zpraoovanim vegetace mecho­
rostu zkoumane oblasti tlpicberk. 
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PRESLIA 46 TAB. V. 

Taf. V. - igella arvensis L.: QuerschniLL uw·ch d n Blütenbodou im Bereich der Kelch­
blätter; trilakuuäre-dreispurigo Vaskularisation der Y elchbli:iLtor. - 13. Querschnitt durch den 
Blütenbodon irn Boroich d r KronbläLLer; unilakunü.re-einspurige Vaskularisation der Kron­
blätter. 

Z. SLAVfKOVA : Zur Morphologie der Blütenhülle von Nig ella arvensis L., N. damas­
cena L. und Ranunculus illyricus L. 



PRESLIA 46 TAB. VI. 

Taf. VI. - N igerta:damascena L.: C. Querschnitt durch den Blütenboden im Beroich d er Kelch­
blätter; trilakunäre-dreispurige und unilakunäre-einspurige Vaskularisation: der K elchblä tter. -
D. Querschnitt durch den Blütenboden im Bereich der K elchblät tor; unilakunä re- tlreispurige 
(oben) und unilakunäre-einspurige (rechts ) Vaskularisation der Kelchblä t te r. 

z. Sl.A vfKov A: Zur Morphologie der Blütenhülle von Nigella arvensis L., N. damas­
cena L. und Ranunculus illyricus L. 


	ABA0070032778619740000000130.tif
	ABA0070032778619740000000131.tif
	ABA0070032778619740000000132.tif
	ABA0070032778619740000000133.tif
	ABA0070032778619740000000134.tif
	ABA0070032778619740000000135.tif
	ABA0070032778619740000000136.tif
	ABA0070032778619740000000137.tif
	Preslia 46-2 (1974) obraz pril.pdf
	ABA0070032778619740000000213.tif
	ABA0070032778619740000000214.tif
	ABA0070032778619740000000215.tif
	ABA0070032778619740000000216.tif




